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Trauer um langjährigen Bundesstabführer Werner Ketzer

Der Deutsche Feuerwehrverband (DFV) 
trauert um seinen langjährigen Bundes-
stabführer Werner Ketzer, der im Alter von 
82 Jahren verstarb. »Werner Ketzer lebte 
für die Musik in der Feuerwehr. Er hat sich 
auf allen Ebenen große Verdienste erwor-
ben«, erinnert DFV-Vizepräsident Her-
mann Schreck an das Wirken des Nord-
rhein-Westfalen, der von 1992 bis 2010 
Bundesstabführer des Deutschen Feuer-
wehrverbandes war. Parallel war Ketzer 
auch in der Verbandsarbeit auf Kreis-, 
Bezirks- und Landesebene aktiv, so etwa 
von 1988 bis 2008 als Landesstabführer in 
Nordrhein-Westfalen. 

»Die Nachwuchsarbeit lag ihm immer 
am Herzen – ob als Leiter eines 100-köpfi-
gen Spielmannszuges in Rietberg-Neuen-
kirchen oder als Vizepräsident im Vorstand 
der Bundesvereinigung Deutscher Musik-
verbände«, würdigt DFV-Bundesstabfüh-
rer Thorsten Zywietz die Verdienste Wer-
ner Ketzers. Als Leiter des Fachbereichs 

Musik auf Bundesebene legte Ketzer Wert 
auf die Angleichung von Standards in der 
musikalischen Ausbildung und stärkte die 
Integration der ostdeutschen Formationen 
in das Feuerwehr-Musikwesen unter ande-
rem durch Einbringung der Schalmeienka-
pellen in das Bundeswertungsspielen. 

»Er engagierte sich für die völker-
verbindende Kraft der Musik«, erinnern 
Schreck und Zywietz an das erste europä-
ische Feuerwehrmusikfestival des Deut-
schen Feuerwehrverbandes, das Werner 
Ketzer initiierte. Hier trafen 2010 mit Un-
terstützung des Weltfeuerwehrverbandes 
CTIF im Rahmen des 28. Deutschen Feuer-
wehrtages in Leipzig Feuerwehr-Musikfor-
mationen aus sieben Nationen zusammen. 
Ein Höhepunkt war die erstmalige Wieder-
aufführung des CTIF-Marsches, der zuvor 
22 Jahre lang verschollen gewesen war. 
Ketzer hatte dazu beigetragen, die ver-
schwundenen Noten wieder zusammen-
zutragen.

Roter Faden für den Brandschutz bei Menschen mit Behinderungen 
Die Brandschutzerziehung oder Brand-
schutzaufklärung für Menschen mit 
Behinderungen stellt eine große Her-
ausforderung für alle Beteiligten der 
Brandschutzerziehung und Brandschutz-
aufklärung dar. Der Gemeinsame Aus-
schuss für Brandschutzerziehung und 
Brandschutzaufklärung von vfdb und DFV 
engagiert sich schon seit vielen Jahren für 
die Verbesserung des Sicherheitsgefühls 
bei dieser Personengruppe. Nun haben die 
aktuellen bzw. ehemaligen Ausschussmit-
glieder Wilhelm Deml, Helmut Hülsken 
und Karlheinz Ladwig die Publikation »Ro-
ter Faden für den Brandschutz bei Men-
schen mit Behinderungen« erstellt. 

»Unser Ziel ist es, sowohl auf die be-
sondere Situation bei der Gefährdung von 
Menschen mit Behinderungen bei Brän-
den aufmerksam zu machen, als auch den 
Brandschutzerzieherinnen und Brand-
schutzerziehern geeignete Informationen 
und Mittel an die Hand zu geben, damit 
die Aufklärungsarbeit erfolgreich wird«, 
erläuterte Frieder Kircher, Vorsitzender 
des Gemeinsamen Ausschusses. Er dankte 

den erfahrenen Fachleuten für die ehren-
amtliche Erstellung des umfangreichen, 
aufwändigen Werks. »Ich bin überzeugt, 
dass diese breit angelegte Arbeitshilfe eine 
wertvolle Unterstützung zum Wohle der 
Menschen mit Behinderungen sein wird«, 
so Kircher. 

Die Publikation stellt Brandereignisse 
in Einrichtungen für Menschen mit Be-
hinderung oder Pflegebedürftigkeit dar, 

erklärt Arten von Behinderungen und 
gibt Einblick in die Gefühle eines Brand-
schutzerziehers bei seiner ersten Brand-
schutzerziehung und Brandschutzaufklä-
rung in einer Einrichtung für Menschen 
mit Behinderungen. Der rote Faden gibt 
Hinweise zur Brandschutzerziehung und 
Brandschutzaufklärung bei Menschen mit 
körperlichen Behinderungen, mit geisti-
gen und mehrfachen Behinderungen, mit 
Sehbehinderung, mit Hörbehinderung so-
wie in Integrationseinrichtungen. Der Leit-
faden informiert über die Kontaktaufnah-
me zu Personen oder Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderungen, gibt Tipps 
für Veranstaltungen, zeigt Konzepte für 
Räumungsübungen und Mitarbeiterschu-
lungen auf und verweist auf vorhandene 
Materialien. Hinweise zu leichter Sprache, 
Rettung und Eigenrettung sowie Kontakt-
adressen runden das umfangreiche Werk 
ab.

Der rote Faden ist im Internet unter 
www.feuerwehrverband.de/fachliches/ 
publikationen/fachempfehlungen/ zum  
Herunterladen verfügbar.   (sda)

Werner Ketzer starb im Alter von 82 Jahren  
(Foto: R. Thumser/DFV)

Werner Ketzer wurde für sein Engage-
ment mit dem Deutschen Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Gold, der Goldenen 
Ehrennadel des Deutschen Feuerwehr-
verbandes und der Verdienstmedaille 
des Weltfeuerwehrverbandes CTIF aus-
gezeichnet.   (sda)
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Präsentation der Erstausgaben der Briefmar-
kenserie durch Bettina Hagedorn und Jörn-
Hendrik Kuinke.   (Foto: DJF)

Bundesweiter dezentraler »Mitmach-Tag« der DJF

Am 12. September 2020 findet der bun-
desweite »Mitmach-Tag« für Kinder in der 
Feuerwehr statt. Die Deutsche Jugendfeu-
erwehr (DJF) hat mit der DJF-DFV-Projekt-
gruppe »Kinder in der Feuerwehr« Ideen 
und Materialien für verschiedene Szena-
rien (in Abhängigkeit der jeweiligen Coro-
na-Bestimmungen) erarbeitet. Das Thema 
lautet »Was ist Luft? – Experimente, Bewe-
gung und Spaß in der Kinderfeuerwehr!«. 
Kindergruppen und Kinderfeuerwehren 
sind aufgerufen, eine Mitmach-Aktion im 
Rahmen des »Mitmach-Tags« anzubieten. 

Auf der Internetseite www.jugendfeuer 
wehr.de/schwerpunkte/kinder-in-der- 

feuerwehr/mitmach-tag-fuer-kinder/ steht 
Material zur Werbung und Umsetzung zur 
Verfügung (Werbeflyer, Konzeption mit 
Ablaufplan, Postkarte und Plakat, Teilnah-
meurkunde). Manche Landesfeuerwehr-
verbände bieten das Material zusätzlich 
auch in gedruckter Form an; Informatio-
nen gibt es jeweils auf Landesebene. 

Allgemeines Material zum Thema Kin-
der in der Feuerwehr steht unter www.
ju ge n d f e u e r we h r.d e /sc h we r pu n k t e / 
kinder-in-der-feuerwehr/material/ zum 
Herunterladen bereit.   (sda)

Minijob bei Deutscher Jugendfeuerwehr zu besetzen

Die Deutsche Jugendfeuerwehr im Deutschen Feuerwehrverband (DJF) zählt bundesweit mehr als 270 000 jugendliche Mitglieder 

und gehört damit zu den größten Jugendverbänden in Deutschland. Zur Verstärkung des Teams in Berlin sucht die DJF zum nächst-

möglichen Zeitpunkt eine/n Studentische/n Mitarbeiter/in bzw. Büro-Sachbearbeiter/in auf Minijob-Basis (45 bis 90 Stunden/Mo-

nat) zunächst befristet auf zwei Jahre. Aufgaben: Administrative und organisatorische Unterstützung der Mitarbeiter im Berliner 

Bundesjugendbüro (allgemeine Bürotätigkeiten, Tagungs- und Veranstaltungsassistenz, Telefonzentrale) sowie Begleitung der vielfältigen Veranstal-

tungen der Deutschen Jugendfeuerwehr. Weitere Informationen unter www.jugendfeuerwehr.de/aktuelles/news/details/stellenausschreibung- 

studentischen-mitarbeiterin-buero-sachbearbeiterin.   (sda)

Briefmarkenserie »Für die Jugend« 2020 
zeigt feuerwehrhistorische Fahrzeuge

Im Feuerwehrmuseum Berlin-Tegel wurde 
die neue Serie der Plusmarken »Für die 
Jugend« vorgestellt. In diesem Jahr zeigen 
die Marken historische Feuerwehrfahrzeu-
ge – ein LF, ein TLF und ein TSF. Der stell-
vertretende Bundesjugendleiter Jörn-Hen-
drik Kuinke erklärte bei der Veranstaltung: 
Damit wird deutlich, »dass Vergangenes 
und Zukünftiges in keinem Widerspruch 
zueinanderstehen. Historische Löschfahr-
zeuge und die Förderung zukunftsweisen-
der Projekte der Kinder- und Jugendhilfe 
– beides wird hier vereint.«

Stellvertretend für die bundesweit 
mehr als 18 000 Jugendfeuerwehren 
waren außerdem Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Berlin-Tegelort anwesend. Sie 
nahmen die Alben mit Erstausgaben der 
Briefmarkenserie von Bettina Hagedorn, 
Parlamentarische Staatssekretärin beim 

Bundesminister der Finanzen, entgegen. 
In seinem persönlichen Grußwort nutzte 

Jörn-Hendrik Kuinke zudem die Gele-
genheit, auf die besondere Verantwor-
tung von Jugendleitern aufmerksam zu 
machen. Ihnen gelte besondere Anerken-
nung. Denn: »Ihr befasst Euch ehrenamt-
lich mit feuerwehrtechnischer Ausbil-
dung von Nachwuchsfeuerwehrleuten, 
macht aber auch immer wieder deutlich, 
worum es bei dieser Freizeitbeschäfti-
gung darüber hinaus geht: Es geht um 
junge Menschen, die mit Freude und ei-
ner echten Überzeugung für Demokratie 
und Offenheit begeistert werden können. 
Mädchen und Jungen, Kameradinnen 
und Kameraden – sie werden von dem ge-
prägt, was wir in den Jugendfeuerwehren 
bewegen.«

Die jährlich erscheinende Zuschlags-
marke »Für die Jugend« wird vom Bun-
desfinanzministerium herausgegeben. 
Der Zuschlagserlös aus dem Briefmarken-
verkauf geht direkt an die Stiftung Deut-
sche Jugendmarke, die damit bisher mehr 
als 2 000 Projekte mit mehr als 200 Milli-
onen Euro finanziert hat.  (DJF)


